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Mit Sochfürftltch . Markgräfitch . Ladtschem gnädigstm Privilegs .

K L I. ä ä L L r L L o .

Wien , vom 21 May . Die Wiener Hofzeitung
enthält über mehrere seit nr Tagen gegebene Vor«
mnd Prwatberichte , folgende Bestätigung :

F . Z . M . Baron Kray zeigt aus Ulm unterm iz .
d . an , daß in »einer dortigen Stellung keine wesenr-
ilichc Aenderung sich ergeben habe . Der Feind hat
seine Hauptsiärke gegen Weissenhorn und Krumbach
gezogen , zugleich aber ein ansehnliches Korps am
Unken Ufer der Donau in der Gegend von Erbach
ausgestellt. F . Z . M . Kray ist indessen beschäftigt ,
die Festung Ulm in vollkommnen VertheidigungS»
stand zu setzen .

M ' rtelst eines nachgekommnen Berichts vom i6 .
hat der F . Z M . weucr gemeldet , daß das obge-
dachte am linken Donauvfer bey Erbach ausgestellte
feindliche Korps seinem rechten Flügel auf die Art
sich genähert habe , daß es der Stellung unsrer Ar»
mee lästig wurde.

Um sowohl von dieser Seite die Armee frey zu
Halten , als auch den Feind zu nöthigen , seine Haupt»
sächlich gegen Weissenborn konzentrirte Kräfte zu thei ,
len , beschloß derF . Z . M . d . r6 die feindliche Stel¬
lung bey Erbach zu rekognosziren, welches auch der-
gestalt gelang , daß der Feind über z Stunden Wegs
über Erbach gegen Ehingen sich zurück ziehen mußte ,
wvbey dem Feind eine zimliche Anzahl KriegSgefang .
ner abgenommen wurde.

Des Erzherzogs Ferdinand K. H . haben bey dieser
Gelegenheit neue Beweise von richtiger Bermheilung
und rinermüdeter Thätigkeit abgelegt , da Sie in
Am Dotgehen -mit dem Ävttrab Am -Feind Schritt

für Schritt dm bestmöglichsten Abbruch zu thrm ge¬
wußt haben .

Mit diesen Berichten fleht jener in Verbindung ,
der vom F . M . L . Fürsten von Reuß d. 14 . aus
Reuty eingcschickt ward , vermög dieses Berichts hat
sich sowohl bey dem dortigen Truppenkorps , als in
Vorarlberg und in Graubündten nichts erhebliches
ereignet . Nur hat der Feind nach einer Meldung
des Gen . Jellachich eine Patrouille gegen Hohenems
geschickt , die aber durch eine Abtheilung vom ersten
Pererwardeiner Bataillon und eine Landesschützen-
Kompagnie ganz aufgeriebrn , auch einige feindliche
Husaren und Pferde von denselben eingebracht wor-
den .

Mit dem vom F . Z . ,M . Kray bey Mindekhekm
ausgestellten Kavallcriekorpö unterhält F . M . L. Fürst
Reuß die nöthige Verbindung.

Ulm , vom 25 May . Das Hauptquartier der
K. Armee befindet sich noch immer in unsrer Stadt .,
und die Armee befand sich seit einiger Zeit größten»
theils am linken Ufer der Donau .

Gestern erfolgte ein Vorfall unter dem Kom¬
mando des Gen . Giulay bey Billingrn an der
Kamlach , in der Gegend von Krumbach und Wetten«
Hausen . Es wurden dabey zvo französische Jäger
nebst einem Divisionsgeneral gefangen genommen,
gegen 150 Pferde erbeutet, und eine franz. Division
größtencheils zersprengt .

Heule Nacht und dielen Morgen werden viele Trup¬
pen über Günzburg vorwärts geschickt , um die Fras -
Mn ans ihrer Steilung .ans dem -rechten
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Ufcr in der Nabe " 0" N 'm , Sternheim , Finnin »

Rcury , Hvljjchwang , Haufen , Kilchberg und
Wchlingen zu verdrängen.

GchwabMünchen den 26 . May . Die Kaiscrl -
Vorpostcn sind wieder bis Ettringen vorgerückt , und
Kolken bas ganze diffcüige Ufer der Wertach besetzt .Das Kurfürstliche BrauHaus zu Ettringen ist von
den Franzosen geplündert worden . Die zu Gesserhts -
bansen und Schönfelb im Schmutterthal gelegene 1«
Division von Blankenstein Husaren und i Division
Gränzhusaren ist nach Zusmarshausen an der Land,
straße von Augsburg nach Burgau aufgebrochen , um
sich an das Korps des K . K. Gen . F . Z . M . Gra »
Szrarray bey Günzbnrg anzuschliessen. Zu Gesserts»
hausen steht nur « sch eine Eskadron Gränzhu -
saren .

Münsingen vom 26 Nay . Ein Theil derjenigen
Truppen , welche bißhcr von Ulm bis Ehingen hinaufan dem rechten Ufer der Donau stunden , ist bey Er «
buch über die Donau gegangen und hat sich ganz in
die Nähe der Franzosen gezogen, nachdem diese am 24.
aus ihrer Stellung bey Laupheim gedrängt worden ,und sich näher an der Strasse von Biberach nach
Schussenried gezogen hatten.

Augsburg vom 26 Nay . Unter den vielen Tref¬
fen und Gefechten , die seit dem iz May täglich in
- er Gegend von Ulm verfielen , ist das vom 22 May
eures der heftigsten . Die Franzosen hatten sich den
2l Abends von - er Alb und aus dem Blauthal bey
dem Dorf Erbach (eine Meile oberhalb Ulm) überdie
Donau zurück gezogen , und die dortige Brücke hin¬
ter sich abgrworfen, doch liessen sie diese Posten noch
mitemlgcr Mannschaft besezt . Denn 22 früh rückte
Erzherzog Ferdinand vor, ließ die Donaubrücke, trsz
des feindlichen Feuers, wieder Herstellen , paffirte die
Donau , und nahm das mit 7 Kanonen vom Feind
beiezte Dorf Delmensingen ( am Flüßchen Westerlich)
mu dem Bajonette weg. Inzwischen verstärkten sich
die Franzosen, und beschossen das Dorf mit Kartät¬
schen und Granaten , so daß die Kaiserlichen dasselbe
wieder verlassen, und über die Donau zurück kehren
mußten. Dieß geschah Nachts um ro Uhr. Auf bei.
den Seiten war der Verlust an Todten und Verwun¬
deten gegen 2000 Mann , auch giengen viele Pferde
zu Grunde , In Delmensingen eroberten die Kaiferli»
chen ein feindliches Spiral .

Schreiben aus Offenburg vom 30 Nay . Rittmei .
ster Scheibler ist diesen Morgen früh hier angekomen , er
nahm gleich nKavalleristen Nr . rb . mit dem Officier ge¬
fangen, letzter stieg vom Pferd, und zog dann , nach
dem er um Pardon gerufen hatte, den Säbel , Scheibler
hieb ihn aber zusammen . So eben rücken in der
Gegend «m Offenburg viele Kayserliche Völcker vor.

prtvarschreiben aus Canstadt vom 30 MavHeute kam von Augsburg keine Ordinaire an, sondernur von Ulm und zwar mit der Bemerkung , daßdem Vernehmen nach, die Franzosen in Augsburgeingcruckl seyn sollen , worüber aber die Bestätigungzu erwarten ist. > » »
Frankreich .

Paris , vom 24 May . In der Vendee zirkulirtgegenwärtig eine Art von Hirtenbrief des ehemaligenBischofs von Lucon Mercy ), worinn als Grundsatzaufgrsttllt wirb, baß die zeitlichen Güter, in derenGenuß die Religion gewesen war, nichts mit diesergemein haben, daß man zu der ersten Simplicitärder Kirche zurückkehren müsse, indem dies der WillenGottes sey, daß die Geistlichen sich mit keiner politi»schen Frage befassen und in dieselbe mischen, sondern
sich darauf einschränken sollen den Frieden und den
Gehorsam gegen die regierende Gewalt zu predige«von weicher Art auch leztere seyn möge , indem ihre
Rechtmaßigkctt auf ihrer Existenz beruheDer spanische Minister hat der Regierung ein ausMen empfangenes Schreiben mitgetheilt , worinn ge»
meldet wird, daß der General Kleber , durch das con»
traire Betragen der Alliirten gezwungen , sich dem
Einzug des Grosveziers in Cairo widersetzt und dessenArmee gänzlich geschlagen habe. Die «zyprische Ar»
rnee besitzt noch 18,000 Mann , an Kavallerie
2000 , Artilleristen zooo , Mineurs und Sapeurö 1200
ohne die Offiziers zu rechnen , die sich auf rovo be»
laufen . — In der österreichischen Gefangenschaft be.
finden sich itzt noch die 4 Divisions Generäle Rutta ,Olivier , Fotffae - Latour und Garnier , dann 15 Bri¬
gadegeneräle . Der Sohn des General Latour hat
erklärt, daß die Angaben des B . Bourlhon in dem
Journal der Lote ä 'Or, als habe sein Varcr die Fe¬
stung Mantua auf untreue Weife übergeben und ver¬
zehre nun i Million in dm österreichischen Staaten ,
-grundfalsch sey und sein Vater vielmehr darauf an -
getragrn habe , fein Betragen vor einem Kriegs ge»
picht in Frankreich zu umerstichen.

Aus Marseille wird gemeldet , daß die Kaiferli.
chen in Nizza angekommen feien. - Aus Gre.
noble und andern südlichen Städten Frankreich wird
aller Vorrath von Munition und Artillerie zur Ar»
mee von Italeen . abgeführt . ,Nach zuverläsigen Berichten (fügen die Pariser Blat¬
ter bey ) hat der Vortrab bas Schloß Dard mit 400.
Gefangenen und acht Stücken wcggenommen .

Ein ausserordentlicherKourier, den der ersteKonsul
von Genf abgeschickt har und der am 2z . in Grenoble
angekommen ist , hat den Befehl überbracht , Artillerie
und Kriegsmunition von dorr abzuführrn , vermurh»
Uch nach Piemont , wo nunmehr die Reservearmee
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steht . Es heißt, ein Kourier , der im Kriegsbureau
angckonimen ist , habe die Nachricht überdracht , daß
diese Armee bereits Mailand besezt habe . Von einer
andern Seite wird von Nizza gen»eldrt, daß eine
öfter . Kolonne vorrüke und diese Stadt bedrohe.

Gtras - urg , vom 23 May . Es ziehen noch
immer Truppe»» hierdurch die aus dem Innern und
aus dem ehemaligen Belgien kommen, und sich in die
Schweiz begeben wo sie theils die Reserve Armee ,
und theils das Korps des Gen. Moncey verstärken .— Der Generaladjutant Chrnier, der vor einigen
Tagen mit einem Korps von Polaken und schwerer
Kavallerie von Kehl über Offenburg rheineinwärts
marschtrle , hat sein Hauptquartier in die AbteiSchüt¬
ter» verlegt , welcher eine beträchtliche Kontribution auf¬
erlegt worden ist. Auch Lahr hateinige hundert Louisdor
bezahlen müssen . — Die i7te Halbbrtgade , ehemals
von der iralmischen Armee unter Buonaparlc ; und
eine von denen , auf weicher er am meisten hielt ist ^
nachdem sie im vorigen Feldzug einen groscn Theil
ihrer Mannschaft eingcbüßt Hane , durch Konscribirte
ikompletirt worden-, und von Düon abgegangcn , um
M Reserve Armee zu marschiren.

Schreiben des Gm . und Rommnndanten des
Vortrabs der Reservearmee , an den Over -
Aen Berthier . ?lus dem Hauptquartier zu
Aosta , vom 26 Flor . 8-

Diesen Morgen um 11 Uhr sind wir mit der ütea
reichten und der 22ten Linien . Halbbrtgade in Aosta
emgelommrn . Wir trafen den Feind auf den Anhö¬
hen dieser Stadt an . Ein Bataillon der üten Haid,
drigade hatte Befehl ihm tn . Rücken zu fallen , er
Keß eS aber nicht darauf ankommen , sondern zog sichi » die Stadt zurück und that einen kleinen Wider-
stand auf der Brücke . Er wurde mit gefälltem Bq.
,' vnett geworfen und hatte 12 Todtr und einen tödlich
verwundeten Offizier. Er hat uns z Gefangne zu-
rückgetassen . Von dkl» Unsrigtt» ist niemand weder
-getödtet noch verwundet.

Schreiben des Obergen . Berthier , an den er,
sten Ronsul , von ebendaher , vom 29 . um
I Uhr frühe

Ich statte Ihnen folgenden Bericht von der gesternum 6 Uhr , Abends , Hey Chatillon vorgefallenen
Nffatre ab. Gen. Lanneö kam eine Stunde vor ein»
brechender Nacht vor Chaullvn an und fand den Feind
auf allen diesen Ort umgebende» Anhöhen postirt Er
suchte ihn aufzuhalten , in Hoffnung , daß GeneralMüller zeitig genug ankommen würde , um ihn zuumgehe » . Da aber dieser leztcre auf seinem Marsch- ufgchslten worden war , so entschloß sich Gen. Lar»,neö zu einem lebhaften Angriffe . Die Grenadiere dersäten Haldbrigade nahmen das Dorf nur gefälltemVajvnrttt weg . Hundert Mann vom irren Husaren

Regiment erhielten Befehl einzuhauen ; an ihrer Spk-
ze war der Bkigadenchef Fournier , dessen seltene Ua -rrschrokenheit die größten Lobsprüche verdient ; die Ge>neräle Watrin , Maiuonie und alle Offiziere vom Ge-
neralsta hieben zu gleicher Zeit in den Feind ein.Wir haben 300 Mann theils getödet , Heiles verwun¬det , zwey Vierpfünder und vier mit Munition undProviant beladene Wägen weggenommen . Unter denvon unS gemachten Gefangenen befinden sich fünfOffiziere, wovon zwey verwundet sind ; überdas habe»wir noch 12 Pferde erbeutet. Auf unsere Seite sindnur 5 Mann leicht verwundet worden , und un¬ter Viesen der Generaladjutant Noguez , welcher alleindrei dis vier Oestreicher niedergesäbelt hak . Der Ge-«eraladjutant Huüin hat sich auch vorzüglich ausge¬zeichnet. Einem seiner AdjoinlS ist ein Pferd unterdem Leibe erschosst » , und er selbst verwundet worden .Gen . Warrtn hat mit einem Theil des Vortrabs
schon mehr als den halbe» Weg von Chatillon nachdem FvrtBard zurückgelegt. Gen . Lannes ist heute ,mit anbrechendem Tage , mit seiner übrigen Mann¬
schaft abmarschirt , umsichderAnhöhendiesesForts zu be»mächtigen Ich gehe selbst dahin ab , mit ber Artil¬lerie , welche ich in der vergangenen Nacht dahin ab«
geschtkt habe. Unterzeichnet : Alexander Berthier .Italien

Mayland , vom 20 May . Von Kriegsvorfällenist weiter nichts bekannt geworden , sowohl Gennaals die Cttadelle von Savona und Gavi hielten sichnoch. In Ansehung der Lage von Genua gab es Ge¬rüchte verschiedener Art nach .einigen hieß e § , derLa »b Munitionsbrod hätte am 12. und 13. May LPiaster gekostet , nach andern sollte Massen « am 12.einen allgemeinen Ball gegeben haben. Auch gab eserneuerte Sage von Verwendung eines spanischenAgenten in Genua , um eine Kapitulation zu Standezu bringen. Noch sollte der Gen. Melas sein Haupt¬quartier in Nizza haben und demnach schien die An¬gabe von seinem Aufbruch gegen Turin falsch gewesenzu seyn die Kaiserlichen standen in dortiger Gegendan ber Brücke vom Varo und hatten gegen sich überfranz. Pikette. Die Bewegung der Franzosen auf demgroftu und kleinen Bernhard hatten sich soviel man bisdahin in Mailand wußte , auf blose Demonstrationenbeschränkt es waren nemlich franz. Vorposten am 8.vom kleinen Bernhard gegen Villanova herunterge-kommen , hatten sich aber wieder bis la Tuiüe zurük.
gezogen eben so waren zu derselben Zeit vom grvsenBernhard her Demonstrationen geschehen bei denenes aber sein Bewenden behalten hatte, dort hatte sichrin östreichisches Korps bey Gignod entgegen gestellt.Holland .' Brüssel, vom 24 May . Zum zweitenmal hatman nun die große engl . Expedittonrsiotte,In zwl-



Divisionen, im Kanal signalisirt , sie richtttr ihre«
-Lauf nach Westen .

Schweiz ,
Zürch , vom 25 May , Die Nachricht, daß auch

Feldkirch und Bündten von den Kaiserlichen Trup-
Pcn geräumt und die Franzosen daselbst eingerückt
Mn , hat sich gänzlich widerlegt.

Den r6 . 17. ist. und iy . wurden etwa z . bis
4000 . Kaiser !. Gefangene, worunter mehrere hundert
Siorhinäntel, hier eingebracht .

Die 9 ! . 67 . 101 . sy . 44 . und 1 . Halbbrigaden,
« ebst Dem izten und 25 . Kavallerie und 12. Chasseur-
Regiment , auch einige Grenadtr zu Pferd sind hier
Durch nach dem Gotthard , beynahe alle hielten bcy
« ns einen Rasttag . Vorgestern kam ein Transport
» on 200. Mastochsen aus Schwaben , der ebenfalls
« ach Italien geht . Am gleichen Tag wurde alles
Fuhrwerk und alles Zugvieh in unscrm Kanton zu
Transportierung der hiesigen Magazine nach Luzern,
« ufgebvren , auch soll ein Theil der in Schwaben er.
«Herren Magazive, eben dahin bestimmt sryu .

(A. d. Z Z )
Grosdritanien .

LonDen vom 16 May . Ueber den gestrigen
rraurigen Vorfall findet man in unfern öffentlichen
Blättern noch folgende nähere Umstände : Der ,

Ver¬
brecher sagte iu dem mit ihm angestellren Verhör so¬
gleich , er hieße Jakob Hadfeld, habe ehemals in dem
15 leichten Dragonerreg . gedient re . und versicherte,
«r habe den König nicht tödten, sondern , seines Lebens
Müde , nur einen Tumult erregen wollen, damit man
ihn ergreife und hinrichte weil er sich selbst bas Le¬
ben nicht habe nehmen wollen . Er betheucrtc , keine
Mitschuldigen zu haben , und hoste, genug gethan zu
haben , um das Leben zu vcrliehren . In der Folge

ffeines Verhörs gab er offenbare Beweise von Wahn¬
sinn. Der Verbrecher wurde nach Coldbathfieldö ge-
bracht, wohin ihn die Herzogen von Clarence, von
Eumbcrland und Hr . Sheridan begleiteten . Der geh.
Rath versammelte sich sogleich in der Nacht und der
Verbrecher wurde in ein neues Verhör genommen ,
welches diesen Morgen noch bauerte. Das Schauspiel
wurde sorlgesezt , und Ihre Majestätenblieben bis am
Ende desselben . — Die Stadt wird dem Könige eine
Glrckwünschiingsadresse über seine Erhaltung überreich ,
-rn . Der vormitägige Vorfall war wie man nun
Mit Gcwißdetl weiß, nicht vorsäzüch , sondern das
Werk des Zufalls Hr . O ugley ist ausser Gefahr.

A n i 'FH i y u n -g.
WL 'MMn -Diwch Höchste Verfügung O die

HhiÄkDchlkch PMit'Mr FefLncrie b h Sandhanßetr
- sri -rrhlMD t '-rch W RMßchk Derselben andere ÄstsPs»
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Da nun von Seiten Churpfälzischer Hsflamm . Ft
Absicht ist , diesen Fasanerie Distrttt entweder m ei¬
nen langjährigen Zeitbestand unter annehmlichen Be -
dingnissen oder aber ganz eigenthümlich unter leedig.
lichem Vorbehalt der auf ein und andern Fall darü¬
ber zu erhohlenden höchsten Genehmigungauf Montag
als den y künftigen Monats Nachmittags z . Uhr auf
besagter Fasanerie öffentlich »ersteigen zu lassenSo
will man dieses Vorhaben zu jedermanns Wissen-
fchaft nicht nur andnrch bekannt machen , sondern
zugleich weiter nachrichtlich bemerken daß der ganze
an einem Stuck, so zu sagen im Quadrat liegende
Platz ans 49 . Morgen neuer Meßung besteht , und
gänzlich mit einer Mauer in geeigneter Höhe und Stärke
umgeben , das daselbst befindliche Wohnhauß aber nicht
nur sehr schön angebracht , sondern auch gemächlich
und geräumig erbauet , mit überflüsigen, . sowohl zur Lan»
Oecönomie als zur sonstigen Gemächlichkeit dienenden
Gebäuden und Gärten .versehen sey , so wie dann die
innere Einrichtung des Plazes die vorhinige Einrhei-
lung angenehmer Gebüschen , annoch vor sich hat ,
und hauptsächlich über 1600 Sück hochstämmig , dann
Espalier » und Piramideförmige Obstbäume bester
Gattung enthaltet ; überhaupt har diese Fasanerie
die schönste und reizenste Lage in der Ebene zwischen
denen Waldungen und Heidelberger Gebürgen , dann
denen Ortschaften Sandhaufen , und St . Jügen und
dem Bruchbäuser Hof, ist nur ohngefehr Stunde
von Schwezingen und Heidelberg entfernt, naher aber
der Cbausse welche durch die auch ganz nahe vor der.
selben liegende Orte , Rohrbach und Leimen hinzieyet.

Da also bey der Versteigung in temporal Bestand,
und Eigeiithum die Freiheit dem innern Bezirck zu
Feld und Wießen zu bemizen vollkommen eingerämnt
wird , so werden Steiglustige auf ein und andere Art
zu diesem Vorhaben auf Tag und Stunde hiemit eingr «
laden . Mannheim den 22ten May 1800.

Von gnädigst ungeordneter Steigrungs Commission¬
weg«» -

În Frdem
Rock.

Carlsvuhe . Wenn der dahier pcto . bLlsl et vltss
v -,8 -e zu seiner Bestrafung inngesessne vor gänzlicher
Erstehung derselben aber , und zwar von der ihrne
dabei zuerkannten öffentlichen Arbeits Straft weg
heimlich entwichenen ledige hiesige Judenpurfch Laza*
rus Hirsch Pforzheimer , sich nicht a dato binnen 6.
Wochen dahier einfindet , und sich seines Austritt -
Wegen verantwortet , so wird derselbe der , hiesige «
Fürst ! . Landen auf ewig verwiesen , sein Vermöge«
'constszirt , und fern Namen an den Gülgen geschla-

lgen. Verordnet -bey Oberamt EarlSruhe den röten
älee :l.
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